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Objekt: Zündapp KS 600, Schnittmodell

Museum: Deutsches Technikmuseum
Trebbiner Straße 9
10963 Berlin
030-902540
schwirkmann@technikmuseum.berlin

Sammlung: Zündapp-Sammlung - die
Motorrad-Werkssammlung der
Zündapp-Werke GmbH

Inventarnummer: 1/1984/0194 0

Beschreibung
Diese KS 600 wurde vermutlich 1941 direkt nach der Produktion von Zündapp in ein
Schnittmodell verwandelt. Es fehlen sämtliche Nummern auf Motor, Rahmen und Getriebe,
auch ein Lenkschloss ist nicht verbaut. Der Wehrmachtssattel ist Hinweis auf die
Produktion der KS 600 im Krieg. Weder der Farbton noch die vielen Chromteile entsprechen
der Serienausführung der zivilen KS 600. Vermutlich sollte das Fahrzeug auf Messen im
befreundeten oder besetzten Ausland gezeigt werden, um Exportaufträge zu generieren. Das
Motorrad blieb stets im Firmenbesitz und ist in einem hervorragenden Zustand, der
Tachostand beträgt 10 km. Es finden sich Lackschäden und Nutzungsspuren an beiden
Ständern sowie Klebereste auf dem Scheinwerferglas.

Die KS 600 war nicht einfach eine hubraumstärkere Variante der KS 500, sondern besaß ein
speziell entwickeltes Triebwerk. Mit nur einem, sehr gut vor Dreck, Wasser und Schlamm
geschützten Vergaser produzierte der Motor 28 PS, damals für eine 600er-Tourenmaschine
ein guter Wert. Der sportliche Charakter wurde auch durch die kombinierte Hand- und
Fußschaltung offenbar.

Als Beiwagenmaschine mit sportlichem Einschlag wurde die KS 600 zusammen mit der
BMW R 12 die wichtigste Beiwagenmaschine bei den deutschen Behörden, etwa bei der
Polizei. Sie fand auch bei der Wehrmacht Abnehmer, wurde dort aber von der KS 750
abgelöst und nach 1941 im Krieg nicht mehr produziert. Von 1947 bis 1949 baute Zündapp
die KS 600 noch einmal in geringer Stückzahl, bis 1950 die grundlegend modernisierte KS
601 auf den Markt kam.

Daten

Motor: Zweizylinder-Viertaktmotor

https://berlin.museum-digital.de/object/117082


Hubraum: 597 cm³
Leistung: 28 PS
Geschwindigkeit: 145 km/h

Bauzeit: 1938-1941 und 1947-1949
Stückzahl: 21.000 bis 1941 und 501 von 1947 bis 1949
Neupreis (1938): 1395,- Reichsmark

Grunddaten

Material/Technik: Metall, Gummi, Glas
Maße: LxBxH: 2180 x 950 x 1030 mm; Masse: 175

kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1941
wer Zündapp-Werke GmbH
wo Nürnberg

Schlagworte
• Fahrzeug
• Kraftrad
• Motorrad
• Zweirad

Literatur
• Zündapp-Werke, Siegfried Rauch (1977): 60 Jahre Zündapp-Technik. München
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